
 27.Jan.12   Freitag, 20.15 Uhr

 12.Jan.12   Donnerstag, 20.15 Uhr

 15.Dez.11  Donnerstag, 20.15 Uhr

 02.Dez.11  Freitag, 20.15 Uhr

 26.Okt.11  Mittwoch, 20.15 Uhr

 10.März,12    Samstag, 20.15 Uhr

Film-Konzer t , Stummfilm mit Live Musik

The Lodger A Story of the London Fog
Film von Alfred Hitchcock, Grossbritannien, 1926

Sinfonia Ensemble, Leitung Christof Escher

Eine Veranstaltung von Kinofoyer LUX und Kultur in Af foltern KiA

Eintrit tspreis nicht im Jahrespass inbegrif fen

Detaillier te Angaben auf Flyer und in der Presse

Der letzte schöne Herbsttag
Film von Ralf Westhof f
mit Julia Koschitz, Felix Hellmann

Deutschland, 2010, 86 min, D

Ausgezeichnet mit dem Filmförderpreis Deutscher Film

Claire liebt Leo. Und Leo liebt Claire. Seit zwei Jahren sind sie ein Paar und glücklich 
- meistens jedenfalls. Denn eigentlich passen sie gar nicht zusammen. Wie geht das 
eigentlich, zusammen glücklich sein? Im Erzählen über sich und den anderen, über hohe 
Ideale, eigene Sehnsüchte, kleine Schwächen und Alltagsschlamassel, über Streit und 
Versöhnung versuchen sie herauszufinden, ob ihre Liebe eine Zukunf t hat . Eine fröhliche, 
leichte und witzige Komödie über das Zusammen-Sein.

Benda Bilili!
Dokumentarfilm von Florent de la Tullaye, Renaud Barret
mit Staf f Benda Bilili

Frankreich, 2010,  85 min, OV/d/f

César 2011: Nomination - Bester Dokumentarfilm

«Staf f Benda Bilili» aus dem Centre Ville von Kinshasa hat einen hypnotisierenden, 
afrikanischen Soul erschaf fen, der in der kongolesischen Rumba verwurzelt ist . Ricky, 
der Kopf der Musiktruppe, hat einen Traum: Er will , dass «Staf f Benda Bilili» zur 
er folgreichsten Band des Kongos wird. Die französischen Filmemacher Renaud Barret und 
Florent de la Tullaye por trätier ten die aussergewöhnlichen Strassenmusiker, die unter 
freiem Himmel leben und sich, teilweise in selbst gebauten Dreirädern sitzend und von 
Polio gezeichnet , for tbewegen, über mehrere Jahre. «Staf f Benda Bilili» – das in ihrer 
Sprache Lingála soviel heisst wie «das Nicht-Sichtbare hervorbringen» – werden bereits 
als die afrikanische Antwort auf «Buena Vista Social Club» gehandelt .

Die Vaterlosen
Film von Marie Kreutzer  
mit Andrea Wenzl, Philipp Hochmair, Andreas Kiendl

Österreich, 2011, 105 min, D

Ausgezeichnet an der Diagonale 2011: Bester Film, Bester Schauspieler,  
Beste Schauspielerin, Beste Bildgestaltung 
Auszeichnung in Berlin 2011: Panorama Special

Geboren in einer alternativen Wohngemeinschaf t , tref fen Vito, Niki und Mizzi ihre Halb-
schwester nach über zwanzig Jahren anlässlich des Todes ihres gemeinsamen Vaters 
wieder. Die Tage bis zur Beerdigung verbringen die Geschwister gemeinsam im ab-
gelegenen Haus der einstigen Kommune. Die Rückkehr an den Ort , wo sie ihre Kindheit 
verbrachten, wird zum Ausgangspunkt einer ambivalenten Reise in die Vergangenheit . 
Es wird gelacht , gealber t , geschrien, debat tier t , gestrit ten und mitunter werden 
schmerzhaf te Erinnerungen wach und alte Wunden werden wieder freigelegt . Und über 
allem liegt ein Geheimnis, über das sich die Geschwister aus unterschiedlichen Gründen 
immer noch in Schweigen hüllen.

The Human Resources Manager
Film von Eran Riklis
mit Mark Ivanir, Gila Almagor, Reymond Amsalem, Rosina Kambus, Guri Alfi , 
Julian Negulesco, Bogdan E. Stanoevitch

Frankreich, Deutschland, Israel (2010), 103 min, OV/d/f

Ausgezeichnet mit dem Prix du Public, Filmfestival Locarno 2010

Der Personalverantwortliche einer grossen Bäckerei in Israel ist geforder t: Aufgrund 
eines Zeitungsar tikels droht ein Skandal. Mitarbeiterin Yulia ist bei einem At tentat ums 
Leben gekommen. Die Bäckerei droht in Negativschlagzeilen einer Zeitung zu versinken. 
Um das abzuwenden beschliesst man, den Sarg von Yulia heimatlicher Erde zu übergeben. 
So nimmt eine bizarre, warmherzig erzählte Odyssee Richtung Rumänien ihren Anfang. 
Mit von der Par tie sind neben dem Personalverantwortlichen ein rühriger Vizekonsul, 
Yulias widerspenstiger Sohn und ein nervender Journalist . Man gerät sich in die Haare, 
hat mit Bürokratie, einer fehlenden Unterschrif t , dem Wetter und einem störrischen Bus 
zu kämpfen.. . 

Des hommes et des dieux
Film von Xavier Beauvois
mit Lambert Wilson, Michael Lonsdale u.a.

Frankreich 2010, 120 min, F/d

Ausgezeichnet am Grand Prix Festival des Cannes 2010 mit dem Prix du jury 
œcuménique und dem Prix de l’éducation nationale

Nach einer wahren Begebenheit erzählt Xavier Beauvois von einer Gruppe französischer 
Trappisten-Mönche, welche in den maghrebinischen Bergen ein asketisches Leben führen. 
Mit te der 1990er Jahre geraten sie zwischen die Fronten des Algerienkrieges und müssen 
dabei ihr Leben lassen. Doch weniger der Konflik t mit den Terroristen auf der einen und 
der korrupten Armee auf der anderen Seite bestimmt diesen Film, sondern die Sehnsucht 
des Menschen nach Selbstbestimmung und Humanität .
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 29.März,12  Donnerstag, 20.15 Uhr

 12.April,12 Donnerstag, 20.15 Uhr

 13.April,12  Freitag, 20.15 Uhr

 09.Mai,12   Mittwoch 20.15 Uhr

 08.Juni,12   Donnerstag, 20.15 Uhr

 25.Mai,12   Freitag, 20.15 Uhr

 K inofoyer LUX Programm Winter/Früjahr 2011/ 2012

Bewegte 
Zeiten SEITE.  2

We Want Sex – Made in Degenham
Film von Nigel Cole
mit Sally Hawkins, Bob Hoskins, Miranda Richardson, u.a.

Grossbritannien, 2010, 113 min, E/d

Anders als der Titel vermuten liesse, geht es in Nigel Coles (Calendar Girls, Saving 
Grace) Historiendrama um den ersten Frauenstreik der Geschichte: 1968 wehrten sich die 
Näherinnen der grössten britischen Ford-Fabrik gegen ihre Benachteiligung im Vergleich 
zu ihren männlichen Kollegen. Das hat te drastische Konsequenzen, die auch privat und 
politisch nachwirkten. «We want Sex» oder «Made in Degenham» wie der Film im Original 
heisst , ist eine bald erzlustig, bald bit terernste Sozialkomödie mit einigen der derzeit 
besten Darstellern Grossbritanniens.

Another Year
Film von Mike Leigh
mit Jim Broadbent , Lesley Manaville, Ruth Sheen, u.a.

Grossbritannien, 2010, 129 min, E/d

Die 4 Jahreszeiten im Rhythmus von Mike Leigh (Happy Go Lucky) im Leben eines älteren 
Ehepaares: Gar tenarbeit , gemeinsames Essen mit Freunden und Familie, Grillpar ties, 
Anteilnahme an Problemen anderer - also die kleinen Dramen und Wunder des Alltags 
spiegeln sich hier wider. Mit Charme und Herzenswärme und seinem besonderen 
Gespür für Komik und Tragik des Alltäglichen zeigt Mike Leigh seine beiden Helden 
als Paradebeispiel für eine ganze Generation unternehmungslustiger und tatkräf tiger 
Menschen in for tgeschrit tenem Alter

La petite chambre
Film von Stéphanie Chuat , Véronique Reymond
mit Michel Bouquet , Florence Loiret Caille, Eric Caravaca, Joël Delsaut ,  
Valérie Bodson, Fabienne Barraud, Frédéric Landenberg

Schweiz/Luxemburg, 2010, 87 min, F/d

Ausgezeichnet mit dem Schweizer Filmpreis Quartz 2011, Bester Spielfilm,  
Bestes Drehbuch u.a.

Eine Geschichte des Herzens. Dasjenige von Edmond ist nicht mehr sehr kräf tig. Aber 
es schlägt beharrlich für seine Unabhängigkeit , die er mit so grosser Hartnäckigkeit 
ver teidigt , dass er sich weiger t , ins Altersheim zu gehen und jede Hilfe der Hauspflegerin 
Rose ablehnt . Er leistet Widerstand, aber sie bietet ihm die Stirn. Denn sie weiss, wie 
sehr ein Herz rebellieren kann, wenn es lernen muss, mit Unannehmbarem zu leben. Das 
ihre ist eben erst auf dem Weg der Genesung. Doch eines Tages zwingt ihn ein schwerer 
Sturz, die Hilfe der Pflegerin zu akzeptieren.. .

Weiberleut
Ein Dokumentarfilm über Bäuerinnen ohne Mann von Gertraud Schwarz
mit den Bäuerinnen Margret Duregger, Claudia Lumplecker,  
Margareta Lumplecker, Christine Maier, Greti Ployer, Anna Seer

Österreich, 2009, 105 min., D/UT

Als Bäuerin alleine einen Hof zu führen, ist in der traditionell noch immer sehr stark mit 
Familie verbundenen Landwir tschaf tsbranche nicht immer einfach. Geht es nun um die 
Akzeptanz in der Gemeinschaf t oder um die Frage, wie man die ganze Arbeit schaf f t , 
die auf den anderen Höfen von zwei oder mehreren Leuten erledigt wird. Mit durchaus 
sehr unterschiedlichen Herangehensweisen meistern die sechs im Film por trätier ten 
österreichischen Bäuerinnen diese Herausforderung.

Sommervögel
Film von Paul Riniker
mit Sabine Timoteo, Roeland Wiesnekker, Anna Thalbach u. a.

Schweiz 2010, 96 min, Dialekt

Ausgezeichnet mit dem Publikumspreis an den Solothurner Filmtagen 2011

Ein aus dem Gefängnis entlassener Rocker findet Arbeit auf einem Campingplatz am 
Bielersee und wird dor t von einer jungen Frau umworben. Er ist irrit ier t von ihrer 
seltsamen Art , doch ihre Gradlinigkeit berühr t ihn. Trotz hef tigem Widerstand von Familie 
und Umfeld bahnt sich eine aussergewöhnliche Liebesgeschichte an: ein leichtes, 
bit tersüsses Sommermärchen!
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Preise: 
Einzeleintrit t CHF 14.–
Eintrit t für Jugendliche bis 20 Jahre CHF 7.–

Jahrespass 2012 und Mitgliedschaf t (ein Jahr Eintrit t zu allen Filmen) CHF 120.–
(gültig ab Oktober 2011)

Gönner: Einfache Mitgliedschaf t für das Jahr 2012 inkl. 2 Eintrit te CHF 60.– 
(gültig ab Oktober 2011)

Überweisung mit beiliegendem Einzahlungsschein oder an der Abendkasse

Detaillier te Informationen zu den Mitgliedschaf ten: www.kinolux.ch

Kino-Gutscheine erhalten Sie an der Abendkasse oder online bestellen

Kinofoyer LUX nimmt keine Platzreservationen entgegen

Filmauswahl: 
Sämi Eichenberger / Barbara Garzot to / 
Kathrin Mühlemann / Heidi Wacker

Grafik: 
Christian Rentschler, Hausen a.A.
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